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Kleinliebenau: Hochwasserschadenbeseitigung am Nahle-
Luppe-Polder - Ersatzneubau eines Sielbauwerkes

Am Dienstag (01.09.2020) beginnen in Kleinliebenau (Landkreis
Nordsachsen) Bauarbeiten am Hochwasserschutzdeich des Nahle-Luppe-
Polders. Die Landestalsperrenverwaltung beseitigt dabei Schäden, die
durch das Hochwasser 2013 verursacht wurden. Nach Abschluss der
Bauarbeiten sind Kleinliebenau und die südlich gelegenen Orte besser vor
Hochwasser geschützt. Die Arbeiten sollen im Februar 2021 abgeschlossen
sein und kosten rund 800.000 Euro, nanziert aus Mitteln des Bundes und
des Freistaates Sachsen.

Das Sielbauwerk »Kleinliebenau 3« war durch das Hochwasser so stark
beschädigt, dass es vollständig abgerissen und durch einen Neubau ersetzt
werden muss. Der Baubereich bendet sich nördlich von Kleinliebenau, in
Verlängerung der Straße »Zum Luppedamm«. Der Baustellenverkehr wird
über die Kreisstraße K7464 und den Deichschutzstreifen geführt, so dass es
zu keinen Verkehrseinschränkungen in Kleinliebenau kommt.

Die Arbeiten werden zur Schonung dieses naturschutzfachlich sensiblen
Gebietes in der vegetationsarmen Jahreszeit durchgeführt. Sie sind mit den
zuständigen Fischerei-, Naturschutz- und Wasserbehörden abgestimmt.

Hintergrund
Der Nahle-Luppe-Polder wurde nach dem Hochwasser 1954 an der Weißen
Elster geplant und in den 1970er Jahren gebaut. Bestandteile dieses Polders
sind die Deiche an der Nahle, der Neuen Luppe, in Kleinliebenau sowie das
Nahle-Auslassbauwerk zur gesteuerten Flutung des Polders bei Hochwasser.
Das Nahle-Auslassbauwerk wurde 2014 grundhaft instandgesetzt.
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